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Holzkirchen – Die fetten Jahre
sind vorbei: Das einst gut be-
tuchte Holzkirchen musste im
zurückliegenden Jahr mit
45 Millionen Euro Schulden in
nie gekanntem Ausmaß ma-
chen. Kein Wunder also, dass
sichdieGemeindeimJahr2025
auf die notwendige Grundver-
sorgungkonzentriert.

Top1:Dreigroße
Projekteabschließen

Die Neubauten von Mittel-
schule, Kinderland-Kita und
Bauhof verschlingen zusam-
men85MillionenEuro. ImLauf
des Jahres sollendiesedreiBau-
ten fertig werden. Die Mittel-
schule planmäßig bis zum Be-
ginndesneuenSchuljahres, so-
dass imLaufderSommerferien
der Umzug erfolgen kann, wie
Bürgermeister Christoph
Schmid (CSU) aufNachfrageer-
klärt. „Hier besteht auch in
wirtschaftlicher Hinsicht Ter-
mindruck“, so der Rathaus-

chef. Kommees zueinerVerzö-
gerung, müssten weiter die In-
terims-Container angemietet
werden.Kosten,diesichdieGe-
meindegernersparenwill.
In der neuen modernen Mit-

telschule sollen dann auf einer
Nutzfläche vonetwa4000Qua-
dratmetern Schüler in 18 Klas-
sen teilweise im offenen Ganz-
tagunterrichtetwerden.
Bereits zur Jahresmitte soll

der Erweiterungsbau der Kin-
derland-Kita an der Erich-Käst-
ner-Straße fertig werden. In
deminMassivholzbauweiseer-
richteten Gebäude finden

dann vier Kindergarten- und
drei Hortgruppen Platz. Das
Kinderland ist dann mit insge-
samt 14 Gruppen undmehr als
300 Kindern die größte Betreu-
ungseinrichtung imLandkreis.
Sie schafft Plätze, die dringend
gebraucht werden. „Auch hier
stehen wir unter Zeitdruck, da
bekanntermaßen ein Rechts-
anspruch auf einen Betreu-
ungsplatz besteht“, so Schmid.
DieGemeindeseiaufeinemgu-
ten Weg, im Jahr 2025 alle Be-
darfe zu erfüllen. Wie berich-
tet, hatten zu Beginn des Be-
treuungsjahres im September

rund 100 Kindergarten- und
KrippenkinderkeinenPlatzbe-
kommen.
Fertiggestellt werden soll

auchderneueBauhof amAma-
lie-Hohenester-Weg. Wann ge-
nau in2025,das istunklar. „Der
Umzugmuss sich gut in die Be-
triebsabläufe integrieren las-
sen“,erklärtSchmid.Zeitdruck
bestehe – anders als bei Mittel-
schule und Kita – nicht, da der
Betrieb an seinen derzeitigen
vier Standorten weitergehen
könne. „Auch wenn die Ar-
beitssicherheit eine Katastro-
phe ist“, wie Schmid sagt. Was

nach dem Umzug mit den
Standorten am Ladehof, in Fö-
ching, dem Materiallager an
der Thannerstraße sowie dem
StammsitzanderBadgassepas-
siert, steht noch nicht fest. An
der Badgasse könnte Wohn-
raum entstehen, wie Schmid
auf Nachfrage sagt. „Es gibt da-
zu ein paarGedankenspiele im
AK Wohnen, aber keine Ent-
scheidung.“ Grundsätzlich sei
die zentrale Lage für Wohn-
raumprädestiniert.

Top 2:Mobilität
neubewerten

„Wir haben uns per Be-
schluss auf die Fahnen ge-
schrieben, den Anteil des Um-
weltverbundes am Gesamtver-
kehr zu erhöhen“, betont
Schmid. Im Jahr 2025 stehe tur-
nusmäßig die Neuerstellung
des Modal Splits an. Holzkir-
chen hat damit ein auf Ver-
kehrserhebungen spezialisier-
tes Büro beauftragt. „Frühes-
tens im späten Frühjahr rech-
nenwirmitErgebnissen.“
Sie sollen der Gemeinde be-

lastbare Zahlen liefern, um zu
sehen, woHolzkirchen im Pro-
zess der Verkehrswende steht.
„Ich bin gespannt, was raus-
kommt“, sagt Schmid. Unter
Umständen müssten Maßnah-
men aus dem Mobilitätskon-
zept auf den Prüfstand. Er er-
warte aber, dass sich bereits
umgesetzte Maßnahmen wie
derregefrequentierteRad-und
Fußweg nach Otterfing, die

ebenso rege genutzte Kinder-
gartenbrücke,dieauchfürRad-
ler freigegeben sei, der Rufbus
Hokiundnichtzuletztdie Insti-
tutionalisierung des Homeoffi-
ce in den Ergebnissen nieder-
schlagen.

Top 3:Glasfaser
für3000Haushalte

DerAusbaudesGlasfasernet-
zes finde im Jahr 2025 „mit
Hochdruck“ statt, sagt Schmid.
Die als zukunftssichere Tech-
nik geltenden Glasfaserkabel
seien Voraussetzung für die Di-
gitalisierung. Wie berichtet,
hatte die Firma Avacomm den
Gemeindewerken das seit 2015
aufgebauteGlasfasernetz abge-
kauft. Bis 2026 sollen
3000 Haushalte Anschluss an
das turboschnelle Internet mit
unbegrenzten Datenmengen
bekommen.
Unterdessen treibt die Ge-

meinde die Digitalisierung der
kommunalen Verwaltung vor-
an, wie Schmid erklärt. Noch
handle es sich um interne Pro-
zesse, die für den Bürger der-
zeit nicht unmittelbar spürbar
seien.

Konzentration auf das Wesentliche

VON BETTINA
STUHLWEISSENBURG

Die Fertigstellung wichti-
ger Bauten, das Vorantrei-
ben der Verkehrswende
und die Digitalisierung:
Mit diesen drei Top-The-
men konzentriert sich die
Gemeinde Holzkirchen im
Jahr 2025 auf die kommu-
nale Grundversorgung.

Start nach den Sommerferien: Der Neubau der Mittelschule soll im Herbst in Betrieb gehen. Es ist
eins von drei kommunalen Großprojekten, die heuer fertig werden. THOMAS PLETTENBERG

Zu dieser Serie
Das Jahr 2025 bringt für manche
Kommunen neue Herausforde-
rungen, andere treiben bereits
bekannte Projekte voran. Zum
Jahreswechsel wollten wir von den
Bürgermeistern wissen, welche
Top-3-Themen sie auf ihrer Liste
haben.

Christbaum-Abholaktion
fürdengutenZweck

Holzkirchen – Nach der Premie-
re 2024 findet heuer erneut ei-
ne Christbaum-Abholaktion
für den guten Zweck in Holz-
kirchenstatt.WerseinenBaum
abgeben möchte, erwirbt vor-
ab für fünf Euro eine Entsor-
gungsmarke, erhältlich in der
Aral-Tankstelle (Miesbacher
Straße 33) sowie bei der Parfü-
merieWiedemann (Oskar-von-
Miller-Platz 3). Am Abholtag
amFreitag,10. Januar, kannder
Baum – von jedem Schmuck
befreit – bis spätestens 8 Uhr
im Gemeindegebiet Holzkir-
chenandie Straßegestelltwer-
den, wo Helfer ihn abholen.
Der Erlös geht zu 100 Prozent
anHolzkirchenhilft. ag

Trachtler treffensich
zumFrühschoppen

Holzkirchen – Der Trachtenve-
rein Holzkirchen lädt Mitglie-
der und Freunde für Montag,
6. Januar, zum traditionellen
Dreikönigs-Frühschoppen. Das
gemütlicheTreffenbeginntum
10 Uhr in der Trachtenhütte an
derKohlstattstraße. ag

Neuwahlen
beiderFeuerwehr

Hohendilching – Die Mitglieder
der FreiwilligenFeuerwehrHo-
hendilching treffen sich am
Dreikönigstag am Montag,
6. Januar, zur Jahresversamm-
lung. Neben Berichten und Eh-
rungen stehen diesmal Neu-
wahlen an. Beginn ist um
13 Uhr imFeuerwehrhaus. Fürs
leiblicheWohl istgesorgt. ag

Christbaumversteigerung
desTrachtenvereins

Pienzenau – Zur Christbaum-
versteigerung lädt der Trach-
tenverein Pienzenau für Sonn-
tag, 5. Januar. Beginn ist um
19.30 Uhr in der Kantine der
Oberlandhalle inMiesbach. ag

KlassischeMusikperlen
beimNeujahrskonzert

Holzkirchen – Ein Feuerwerk
klassischer Musikperlen wird
beidenNeujahrskonzertendes
Ensembles Musica Sinfonica
des Vereins Holzkirchner Kul-
turgezündet:mitWerkenetwa
von Georges Bizet, Wolfgang
Amadeus Mozart und Johann
Strauß. Das Konzert am Sonn-
tag, 5. Januar, beginnt um
19 Uhr im Festsaal des Kultur
imOberbräu. Ein weiterer Auf-
tritt dort folgt amMontag, 6. Ja-
nuar (Heilig-Drei-König), um
15 Uhr. Karten gibt es vorab auf
www.kultur-im-oberbraeu.de
oderanderTageskasse. ag
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für die Gemeinden
Holzkirchen
Otterfing
Valley
Warngau
Weyarn

” Die haben mich
hinter sich.

Bundestagsabgeordneter Karl
Bär über Bedenken des
Bauernverbands zum

EU-Mercosur-Abkommen.

ZITAT DES TAGES

DenLichtschalterknipstBern-
hardJeganmitdemFußan,
seinAutosteuerterebenfalls
mitdemFuß.DieBürstezum
SpüleneinesWeinglaseshält
erzwischendenZehen.Der
61-jährigeHolzkirchnerwurde
ohneArmegeborenundführt
trotzdem,odergeradedeswe-
gen,einselbstbestimmtesund
selbstbewusstesLeben.Mitt-
lerweilecoachterFührungs-
kräfteundhateineunüber-
trefflicheFeinmotorik inden
Füßenentwickelt,die ihndie
meistenAnforderungendes
Alltagsmühelosmeistern lässt.
Selbstmitleidhabeernieemp-
funden, sagtderHolzkirchner,
der imHausnurbarfußunter-
wegs ist.„Dafür istmeinLeben
vielzuaufregend.“

PW/THOMAS PLETTENBERG
» IM BLICKPUNKT

Ein Leben
ohne Arme

Weyarn – Im Dezember musste
verschoben werden, doch nun
gibt‘s einWiederhörenmit der
einstigen Hausband der unver-
gessenen Neuhauser Kant‘n
amSonntag,5. Januar, imlegiti-
menNachfolger, derWeyhalla.
In der Musikkneipe in Weyarn
greifen Wirt Girgl Ertl und Le-
andraSabasszumMikrofon, ih-
re musikalischen Mitstreiter
Christian „Spacer“ Spatzier am
Bass sowie Ernst Jurgens und
Stefan Rösler an den Gitarren
in die Saiten und Tobi Hafner
zu den Drumsticks. Wie einst
in der längst abgerissenen
Kant‘n rocken und rollen sie
sich durch die musikalischen
Rock-Epochen mit Songs etwa
von ZZ Top, Robert Palmer und
Billy Idol bis hin zu Kenny
Wayne Shepard – was ins Ohr
und in die Beine geht. Beginn
ist um 20 Uhr (Einlass ab
19 Uhr). Der Eintritt ist frei,
Spendensindwillkommen. ag

Was rockt
und rollt

Valley–Drei-Königs-Singenund
Besuch der Königs-Perchten –
dieses Erlebnis erwartet Besu-
cher erstmals amMontag, 6. Ja-
nuar, in der Zollingerhalle in
Valley. Beginn ist um 18 Uhr,
Endegegen20 Uhr.DasEnsem-
ble „Silberpappeln“ (Irene
Paul, Hildegard Huil und Evi
Bichler), das Dudelsack-Trio
Pfisterer, Coleman & Wagner
sowie der Männer-Chor „Män-
ner-Wollen-Singen“ werden
die Zollingerhalle in eine viel-
fältige und stimmungsvolle
Klangwelt verwandeln. Die Or-
ganisten Stefan Krischke und
Anton Waas spielen auf zwei
Orgeln.
Der musikalische Teil wid-

metsichderGeburtChristi,der
Verehrung und Erzählung von
den Drei Weisen aus demMor-
genland. Anja Gild führt durch
den Abend und beleuchtet den

kulturellenund religiösenHin-
tergrund der Schnittstellen
zwischen Christentum und
heidnischem Glauben. Um et-
wa19.15 UhrwerdenvorderZol-
lingerhalle die „Königs-Perch-
ten“ erwartet, eine 15-köpfige
Spiel- und Sängergruppe aus
Holzkirchen und Umgebung
unter der Leitung von Peter A.
Franz aus Oberdarching, der
auch Mitgründer der Gesangs-
gruppe „Männer-Wollen-Sin-
gen“ ist. Sie führen ein Sing-
spielauf imWechselvonPerch-
tentanz, alpenländischen Drei-
königsliedern und
Glückwünschen der Heiligen
DreiKönige.
Der Eintritt beträgt 15 Euro,

KartengibtesanderAbendkas-
se oder im Vorverkauf bei Ge-
tränke Schima, in Unterdar-
ching, und in der Abfüllerei in
Holzkirchen. cmh

Vielfältige Eindrücke
Drei-Königs-Singen und Perchtentanz

BeimtraditionellenNeujahrs-
SchwimmenimKirchseemuss-
tendieSchwimmerdesSV
Grün-WeißHolzkirchenheuer
einwenig improvisieren.So
wurdeausdemSchwimmen
ehereinEintauchen,dader
gesamteKirchseeaktuellmit
einerEisschichtüberzogenist.
DeshalbnutzteeinTeilder
Wettkampf-Mannschaftein
eisfreiesLochamSteg,umdie
Traditionaufrechtzuerhalten
undsich imeiskaltenWasser
abzufrischen.DerSpaßkam
dabeinatürlichnichtzukurz.
ZudemerntetendieSchwim-
merApplausderzahlreichen
EisläuferundWanderer,die
dasSpektakelzumJahresauf-
taktverfolgten. TS/PRIVAT

Eisiges Bad
zum Jahresstart


